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Sinminsiger Schuß, 


Welchen bit, 


- ro ΑΙ. Hal. 
laut der Conſtitution des Wahl Acide 
ges aus dem Senatoren- und Mitter⸗ 
finr zur Seite geordnete gegen: 
۱00۱/۵6 Käthe ` ` 


| mio. e ώς Jahr 734. 
| in: Danzig beliebet αμα 


qu die Propofition, welche Ihro ۲ 
Majeſtaͤt, Unſer allergnaͤdigſter Konig und 
Herr, wegen des von einigen verſtockten Soͤhnen des 
Vaterlandes aufs neue begangenen Verbrechens imglei⸗ 
chen wegen der von dem Durchlaucht. Churfuͤrſten 
von Sachſen ohne eintziges Recht ſich zu geeigneten 
Pohlniſchen Crone, an gegenwärtige, hoͤchſtgedach⸗ 
ter Ihro Königl. Maj zur Seite verordnete Räte, 
ergehen laſſen, wie nemlich und auf was Art das 
Manifeſt, wieder dieſen nichtswürdigen, denen 
Rechten der Républiqve nebſt der Freyheit ſchnur⸗ 
ſtracks zu wiederlauffenden anderen Actum 
der ohnlaͤngſt in Cracau vorgenommenen falſchen 
Croͤnung, ſolle eingerichtet werden; iſt nach einge⸗ 
hohltem Gutduͤncken fo wohl des gegenwartigen de. 
Nats, als auch der Ihro Königl. Majeftàt, Un ` 
ferm allergnaͤdigſten Koͤnige und Herrn, von de⸗ 
nen Woywodſchaften, Laͤndereyen und DiftriCken zur 
Seite geordneten Rathten, beliebet worden folgender 


eu 


Goti. 


in die gange Nation dieſer Républiqve 
in gerechtes und billiges Mittleiden gefeget wor: 
den, weil die hartnaͤckige Boßheit eines aus etlichen lo, 
verſtockten Soͤhnen des Vaterlandes beſtehenden 
Haͤndchen voll Leute anfaͤnglich eine falſche Wahl, jetzt 
aber, da fie mit frembder Armée verſtaͤrcket worden, 
ihre tief eingewurtzelte Boßheit es auch nicht erlau⸗ 
ben will, den Kopff aus der Schlenge wieder heraus⸗ 
zuziehen, (ob ſie gleich in ihrem Gewiſſen eines an⸗ 
dern überzeuget ſind) einen falſchen Srânungs-A- 
Cum vorzunehmen fid) unterſtanden hat; So ift cổ, 
um ſo wohl der gegenwaͤrtigen als zukuͤnftigen Welt 
die unferer Républigve ſchwer zugefügte ما‎ 
gung und Unterdruckung, imgleichen ihre bey der 
freyen, rechtmaͤßigen, allgemeinen und einmuͤthigen 
Erwehlung des Allerdurchlauchtigſten Koͤniges 
STANISLAI des Erſten anned unveraͤn⸗ 
berte Treue und immerwaͤhrende Beſtaͤndigkeit an den 
A 2 Tag 


4 
Tag zulegen, vor eine billige und hoͤchſtnoͤthige Sa⸗ 
che angeſehen worden, deßwegen ein öffentliches 
Manifeſt zu verfertigen. Weil nun das hier beye | 
gefügte Project eines Mamifeſts, welches von de 
nen eyffrigen und exemplariſchen Expreſſionen 
des Durchlaucht. Primatis voll iff, in gegentvártis 
gem Conſilio vorgeleſen worden; ſo bittet und er⸗ 
ſuchet auch gegenwaͤrtiges Confilium, daß dieſes 
Manifeſt im Rahmen der gantzen Républiqve. 
ausgefertiget, von Ihro Hochfüͤrſtl. Durchl. dem 
Herrn Primati und von dem Lit, præm. Herrn 
Elections-Maréchal unterſchrieben, auch denen 
Alten. beygefüget: und publiciver werden moͤge⸗ 


ỗ 
= MANIFEST; | 
wieder die in Cracau den ۰ Januarii gegen⸗ 
wärtigen 172410 Sabre vorgenommene 
falſche Jroͤnung, imgleichen wieder den 
^^" Ufürpatorem der Bolniſchen 
tia Drone. di 


ie gantze Welt wird ſich über das neue, abfebeulie 


che und fürchterliche Exempel; von deſſengleichen 
weder die vorigen Secula gehoͤret haben, noch auch 
die zukunftigen vielleicht nicht Hoven werden, zum 
GJ öfftern verwundern, daß ein freyes und keinem 
im geringſten unterworffenes Koͤnigreich durch ein 
Haͤndchen vol ungerathener Söhne des Vaterlandes als Des 
ren, wegen Meyneyd und begangenen Verbrechens gegen das 
Koͤnigreich beflecktes Gewiſſen den Untergang ihres eigenen Da: 
terlandes und deſſen Freyheit befchloffen hat, auf gewaltſahme 
Weiſe uber und über in Unglück gerathen it. Ihr verderbter 
boͤſer Wille und Gedancken haben einen buhleriſchen und fremden 
Appetit zu einer neuen Regierungs- Form blicken, laſſen; ihre 
Boßheit / ihr hartnaͤckiger um die Krone beſtrebter Ehrgeitz 
bringen mit allen Kräfften dieſen ungeheuren Croͤnungs Actum 
zum Stande. Allein man hat über das Verfahren dieſer Leu⸗ 
te nicht noͤthig ſich zu verwundern, weil fie, indem fie vor das 
begangene Verbrechen von dem Vaterlande ſich nichts guttes 
ME) e hatten, weder auf diefes, noch auch auf die ale 
lerangenehmſte und dem e ge e 
` 3 tete 
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Freyheit regardiret, andern fo gar ۸ 
geſuchet haben. Es ſind dieſe Feinde des Vaterlandes die Mos- 
covitiſche Armée zu dem Ende herein zuführen beſtrebt gewe⸗ 
fen, damit fie, die alten Rechte und Buͤndniſſe einer freyen Na- 
tion auffpebende , gleichſahm cine neue Regierungs Form 
ſchaͤndlicher Weiſe machen, und in ihrem gottloſen Unterneh⸗ 
men ſich ſo weit vergehen moͤchten, daß ſie weder den Kopff 
aus der Schlenge mehr herausziehen, noch auch ſich weiter dar⸗ 
inn vertieffen koͤnten; ob ſie gleich ihren ohnfehlbahr zu erwar⸗ 
tenden Fall vor Augen ſehen, indem die feindliche Macht ſo 
wohl die, welche in Gütte fid) ihrem Willen beqvehmen, als 
auch die, welche frd) ihnen wiederfegen, immer weiter fort trei» 
bet. Jetzo aber koͤnnen fie ihren begangenen Fehler, und, dag 
fie in ihrer Meynung ſich betrogen haben, ſchon ſelbſt erken⸗ 
nen; jedoch, weil fie davor halten, bag fte bey ihren gegenwaͤr⸗ 
tigen Beſchuͤtzern noch in keiner wuͤrcklichen und formalen Scla- 
verey ſich befinden, fo wollen fie lieber der jetzigen Gis 
cherheit genieſſen, als vor dem Judicio der gangen Républiqve, 
als ihrer Gebietherin, vor welcher fte fic) (đen ſchaͤmen, der 
zukuͤnfftigen Gefahr nach fo viel begangenen Verbrechen, ſich ex- 
poniten. Was aber den Durchl. Gburfürften von Sachſen 
betrifft, ſo muß man ſich hoͤchſtens verwundern, daß Er, von 
der, meiſtentheils wegen Seiner Perſohn vorgenommenen, auff 
dem Con vocations. Reichs Tage einmuͤthig von allen Ständen 
beliebten und mit einem Ende bekraͤfftigten Außſchlieſſung der 
Ausländer von der Polniſchen Crone, wohl benachrichtiget jenen 
de, dennoch, nachdem Er von jener fo veraͤchtlichen, auch wie 
der den Wohlſtand und Ehrbahrkeit lauffenden falſchen Pra⸗ 
giſchen Wahl Bothſchafft eingeholet, mit ſolchem Eyffer auff 
ſelbige beſtrebt geweſen, als wenn ſie in allen Stuͤcken mit dem 
Recht, mit denen Gewohnheiten, mit der gewöhnlichen Form 
und mit der Gerechtigkeit uͤbereinkaͤhme. Daß aber alle dieſe 
Eigenſchafften daran fehlen, ift noͤthig mit kurtzen Worten an: 
zuzeigen. Denn 


Denn was iff darin vor eine Vergleichung, was vor 
eine Gerechtigkeit zu fischen, wenn etliche 100. Meyneydige 
und augenſcheinliche Feinde des Vaterlandes fic) einer Anzahl 
freyer, auffrichtiger und einmuͤthiger Stimmen, bie bey nahe 
aus 100000, beſtehen, wiederſetzen? Was iſt das vor eine Frey⸗ 
heit bey und mit der Muscovitiſchen Armee einen Koͤnig zu ers 

wehlen? Was find das vor Formalitzgen, ohne Univerfali- 
en, welche nothwendig vorhergehen muͤſſen, auff jener Seite 
der Weichſel einen andern Reichs ⸗Tag anzuftellen, einen Reichs⸗ 
Tags⸗Maréchal zu erwehlen, und hierzu nicht einen aus den 
Land Vothen, vielweniger aus denen, welche auff dem Wahl⸗ 
Reichs⸗Tage in ihrem Character fich befanden, ſondern einen 
Menſchen / welcher gantz und gar auf denen vor dem Wahl⸗ 
Reichs⸗Tage gehaltenen Land⸗Taͤgen nicht zugegen geweſen 
war, zu nehmen? Was iff das vor eine Gewohnheit auff 
Praag entweder bey Kamien, oder bey Grochau wieder die alten 
Nechte und wieder die neue von dem Ort der Wahl auf dem 
Convocations- Reichs Tag verfertigte Conſtitution einen Sie 
nig zu erwehlen? Was iſt das vor ein Recht, ſa was ent⸗ 
ſtehet (o wohl dem actor: als dem actu; daraus vor ein Anſe⸗ 
hen, daß der Hochwuͤrdige Biſchoff von Poſen die Primatiali- 
fhe Macht und Gewalt an ſich ziehet, und einen Koͤnig der gantzen 
Nation zum Nachtheil bey einer ſchaͤndlichen, unanſtaͤndigen 
und auffruͤhriſchen Zuſammenkunfft ernennet? ١ 
| Nach alücklich geendigtem Wahl⸗Reichs⸗Tage, auf ۲ 
chem Ihro Maj. der Allerduechl. Koͤnig STANISLAUS eine 
muͤthig erweblet ausgeruffen und ohne jemandes geringſten Wie⸗ 
derſpruch, vielmehr mit allgemeiner Einſtimmung aller unter 
denen Fahnen verſammlet ſtehenden Woywodſchafften und mit 
frohlockendem Zuruff / unter Gethoͤn derer Waffen und Gauche 
„Ben derer Lippen, welche zur Danckſagung vor ſolche lobens⸗ 
wuͤrdige und vortreffliche Einigkeit zum Himmel geſchicket wur⸗ 
den, von dem, welchem es von Rechtswegen en 
y 


Throne ernennet worden, hat dieſer boßhafftige und geringe Thel 
der getrenneten République, nachdem er ſeinen heimlichen Gifft 
verborgen und nichts in der Zeit und an dem Ort, ſo wie es ſich 
doch gebübrete , vorgenommen hatte, ſich erft hervorgethan und 
auf jener Seite der Weichſel durch den Einfall der Mufcowiti- ` 
ſchen Armee ſich bloß gegeben. Als aber einige aus denen in 
fo geringer Anzahl beſtehenden Perſohnen mit gleich hefftiger 
Begierde, die Crone zu erlangen, entbrandt waren, ſich auch 
untereinander nicht vereinigen kunten, wer von ihnen die Cro⸗ 
ne erhalten folte, indem fie fico alle groͤſſer/als der Cæſar, und eben 
ſo viel, als der Pompe jus, einbildeten; Andere aber von jener ih⸗ 
ker uneinigen und unordentlichen Ambition profitivefen und 
fon von langen Zeiten her bis über die Ohren in der Saͤchſt⸗ 
ſiſchen Faction, als weiche zu unterhalten nur eintzig und allein 
die Mufcowitifthe Armee in Pohlen eingeruͤcket war, fid) vertiefft 
hatten: So wurde das Geheimniß offenbahr und dieſe fingen 
ſchon an fid) etwas freyer mit demjenigen, was fo lange verbor⸗ 
gen gehalten geweſen, fi zu melden und achteten im geringſten 
nichts auf diejenigen, welche entweder einem Einheimiſchen die 
Crone geben wolten / noch welchen das bereits entdeckte Geheim⸗ 
niß nicht geſtele ; ſondern fie noͤthigten dieſelben gezwungener 
Weiſe, aus egard gegen die gewaffnete und zahlreich bey fich Bas 
bende Gafte, zur Einigkeit und zu ihrer Stimme, und rieffen den 
Durchl. Gburfürften von Sachſen zum Könige aus. 

Was aber von jenem tumultuarifihen Häuffchen nicht 
nur auf eine verkehrte Art, ſondern fo gar durch gaͤntzliche bern 
Hauffen geworffene Regierungs⸗Form der République geſche⸗ 
hen iſt, kan man gar eigentlich mit dem Nahmen eines von zwey⸗ 
en Biſchoͤffen verrichteten Char⸗Freytags⸗Opffers belegen; der 
Tag, an welchem der Durchl. Churfuͤrſt von Sachſen durch je 
ne falſche Wahl zum Koͤnige von Pohlen ausgeruffen worden, 
(t ein Tag der gecrengigten Freyheit, ein fataler und in gantz 
Europa ein Kriegs euer anzuͤndender Tag geweſen, Es 1 

"ium dieſe 


dieſes aus dem Erfolg felbft, nehmlich aus dem allenthalben 
entſtandenen Kriege, zur Genuͤge aus weiſet. 


Welchen Weg fie aber gottloſer Weiſe gleich im Anfan⸗ 
ge gegangen find, in eben demſelben Weg hat ihre fübne Boßheit 
ſie noch weiter gefuͤhret. Denn die Muſcowitiſche Armée 
dauchte ihnen nicht genung zu ſeyn, das Vaterland zu verhee⸗ 
ren, ſondern es muͤſte noch eine Saͤchſiſche Macht zu dieſen 
ſtoſſen, damit fie cine freye Nation durch das auf beyden Geiz 
» nào eo Feuer recht martern und in ihre Sclaverey zie: 

en koͤnten. 


Der Hertzog von Weiſſenfels fing gleich an im Nahmen 
feines Principalen fid) in die Affaires, fo den Schatz der Ré- 
publiqve angingen, zu mengen, und verboth durch ſeine her⸗ 
ausgegebene Univerſalien, daß ſich durchaus keiner unterſte⸗ 
hen ſolte, die Einkuͤnfte, ſo in den Schatz gehoͤreten, in die 
Pande des Tit, prem. Herrn Crohn⸗Groß Schatz⸗Meiſters zu⸗ 
lieffern wie daß von ihm verfertigte Manifeft deswegen klar 
am Tage lieget. Der falſch erwehlte Maréchal jenes auf Praag 


gehaltenen Reichs⸗Tages, deſſen Marechal-Amt bloß eine 


Chimere ift und in der Einbildung berubet, weil fein effe nur 
in dem verruͤckten Verſtand, nicht aber in der That ſelbſt be⸗ 
feet, hat fic) unterſtanden gegen die Land-Täge, ja gar gegen 
den Croͤnungs⸗ Reichs Tag ſelbſt, Univerfalien heraus zugeben, 
da es doch was unerhoͤrtes, auch niemahlen practicirt iſt, daß 
ein Maréchal ſolcher Auctorité ſich ſolte angemaßt haben. 


Jaa, wenn ſchon Fehler hätten follen begangen werden, fo waͤ⸗ 


ve es dem Nominatori jenes Erwehlten etwas anſehnlicher und 
ein klein wenig ehrwuͤrdiger angeſtanden, jene Univerfalien 
auszuſchreiben. ۱ 


B Nicht 


10 


Nicht nur bey uns, die wir über ſolches abfürde Vers 
fahren uns hoͤchlich verwunderten, ſondern auch fo gar beyde⸗ 
nen, welchen unſere Rechte unbekannt ſind, entſtund dieſe 
Hofnung về würde der Durchl. Chur fuͤrſt von Sachſen, als 
ein gerechter, Gottsfuͤrchtiger und vernunftiger Herr, auf 
ſolche in ſo geringer Anzahl einiger Verbrecher vorgenomme⸗ 
ne Wahl, und auf ſolche zur Croͤnung herausgegebene Uni. 
verfalien, dieſe Croͤnung niemahlen vot fid) gehen laſſen. Da 
wir aber ſehen, daß er unter affiftence einer mächtigen und 
gewafneten Armee zum Throne eylet und ein ordentliches 
Verfahren gar und gantz nichts achtet; So hoͤren wir auch 
endlich mit unausſprechlicher Betruͤbniß und mit öffentlicher 
Traurigkeit dieſer gangen freyen Républiqve, als welche von 
Anfang dergleichen, um zur Crone zu gelangen, recht Tyran⸗ 
niſches Verfahren niemahlen bep fid) gefeben hat, daß er, die 
Reichs⸗lalig nia gantz fertig mit ſich aus Sachſen gebracht, und 
unter Schutz derer Waffen, ja unter der in Ewigkeit verfluch⸗ 
ten Begünſtizung des Hochwürdigen Biſchoffs von Cracau, 
welcher wieder die ausdruͤckliche Roͤmiſche Bulle fich bie Wurz 
de eines Primatis bey der Eroͤnung zugeeignet und alle unfere: 
Rechte und Buͤndniſſe zerbrochen hat, ſich habe eroͤnen laſſen. 
Hierdurch ift die hohe Perfobn des Heil. Vaters ſelbſt Ketzeri⸗ 
ſcher Weiſe verachtet worden, als welcher durch feinen Hoda 
würdigen Nuncium den Allerdurchlauchtigſten König STA- 
NISLAUM (chon vor einen König erkannt hat; hierdurch HE 
gleichfals auf eine hartnaͤckige und trogige Art die gange Ré- 
publiqve verhöhnet worden, als welche, ohne die feindlichen: 
Armées, noch deren deſpotiſche Befehl , Drohungen, Unter 
brüdung des Adels und Ruin derer Guͤtter zu achten, in allen 
Woywodſchaften und Provincen beyder Nationen mit beſtaͤn⸗ 
digem Eyfer und Refolution der Majeſtaͤt ihres ۵ feſte 

angubangen ſich confoederitet, wieder den Invaforem de? 
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higreichs, und deſſen allenthalben Gewalt aus übende Armee 
zu Felde ziehet, und zur Beſchuͤtzung des Vaterlandes und der 
Freyheit die Waffen ergreiffet. Ja wenn gleich der Hochwuͤr⸗ 
dige Biſchoff von Cracau wieder ſeine Dignité auf den Unter⸗ 
gang des Vater⸗Landes mit denen andern eben ſolchen Gift 
und Boßheit Defigenben Anführern wäre verboßt geweſen, 


gewinnen wuͤrde, zugleich auch wohl bedencken follen, wie auf 
eine angenehme und ungemein helle Morgenroͤthe der ſpaͤte 


verey willigen; den, welcher bey ihr nicht gebohren, verehren, 
und die Nachkommen wegen der freyen Wahl durch dieſes 


ge Faction mit Gewalt und Waffen denſelben annehmen müe 

fen. Nein, fie wird hierin durchaus nicht willigen, es ſey 
denn, daß in ihr auch nicht ein Troͤpfchen von dem alten Pohl⸗ 
hiſchen Blut, ja von der groſſen Krieges⸗Tapfferkeit ihrer 
Vorfahren mehr uͤbrig BS Denn fo lang fie noch dieſes 
S 2 


12: 


fid zu erfreuen hat, wird fic lieber in der ſuͤſſen Freyheit, als 


in der ſchaͤndlichen Dienſtbahrkeit zu leben bemuͤhet ſeyn. 


Es nehmen fich ſchon unſerer und der uns zugefuͤgten 


Schmach die hoͤchſte und maͤchtigſte Potentaten in Europa an, 
ja die gange Welt wird vielleicht über das uns geſchehene Un⸗ 
recht fic) entruͤſten, und GOtt der HErr , als ein eyfferiger 
Kärcher, wird ihre Waffen geſegnen, uns aber zur Rettung 
unſeres Vaterlandes Kraͤfte und hertzhaftige Gemuͤther geben. 
Was alsdenn jenes gewaltſahme Unternehmen vor einen Aus⸗ 
gang gewinnen wird, kan man ſich leicht einbilden, und dar⸗ 
aus abnehmen, wie ſchwer es einem ankomme, dasjenige, ſo 
ets ape befiget, wiederum zu verliehren und deſſen zu 
entbehren. aa i 


Der Allerduechlauchtigfte Konig STANISLAUS, ۵ 
fer allergnaͤdigſter Koͤnig und Herr, Hatten fid) auf dem 
Felde, auf weichem Sie zum Könige erwehlet geworden, und 
in Gegenwart aller dieſer Woywodſchaften, welche unter de⸗ 
nen Fahnen fid) bey nahe 100000, rechneten, oder auch in 
Warſchau mit der Königlichen Crone, welche die Vorfahren 
gebrauchet haben, konnen crinen laſſen; ja es hätten Ihro 
Koͤnigl Majeſtaͤt um dieſen Cꝛoͤnungs⸗ a dum noch anſehnlicher 
und vostreflicherzu machen, an den ſonſt gewohnlichen ot, nemlich 
nach Cracau, gehen fodiens ja Sie hätten fo gar alhier in Gegenwart 
ſo vieler und vornehmer Mitt Glieder des Koͤnigreichs durch den 
rechtmäßigen Primatem zu dieſen folennibus ſchreiten koͤnnen; 


Allein es haben hoͤchſtgedachte Jhro Koͤnigl Mafſeſtaͤt dieſer 


Gilfertigung, fid) niemahlen bedienen wollen, weil ſolche bey 
freyen Nationen, die ihren König und Herrn einmuͤth 


| 
ordent⸗ 


g und 
d 


13 

ordentlich erwehlet haben, niemahlen pra&icitet. worden, ja 
weil folche nur denen verdaͤchtigen, mit Gewalt erhaltenen und 
kurtzen Regierungen eigen iſt, als welche niemahlen, wenn fie 
durch allerhand boͤſe Kunſt⸗Griffe erhalten worden, ſehr lan⸗ 
gen Beſtand haben koͤnnen. | 


So wie aber wir ſaͤmmtliche Senatores, Dignitarii و‎ 
Beamtete und die gantze in Einigkeit und groſſer Anzahl auf 
dem Wahl⸗Felde verſammlete Adelſchaft, von dem Durchlauch⸗ 
tigſten Churfuͤrſten von Sachſen auf dieſem Wahl⸗Felde nie⸗ 
mahlen gehoͤret, niemahlen ihn auch zu Unſerm Könige begeh⸗ 
ret / ſondern vielmehr unter dem Nahmen derer Auslaͤnder ſo gar 
verſchworen haben; So manifeftiren wir auch vor Gott und 
der gantzen Welt nicht nur wieder jene falſche ۶ und de⸗ 
ren vom Anfang bis zum Ende vorgenommenes gottloſes Ver⸗ 
fahren, ſondern auch wieder jene unter denen erſchroͤcklichen 
Waffen derer Saͤchſiſchen und Muſcowitſchen Armées ohne 
- eingiges Recht vorgenommene falſche Cronung; Wir verab⸗ 
ſcheuen auch alle Actus derer boßhaftigen und ubelgeratbenen 
Söhne des Vaterlandes, imgleichen die von dem Durchlauch⸗ 
tigſten Churfürſten von Sachſen uber eine frene Nation ſich 
unrecht angemaßte Königliche Dignité, nebſt der unbilliger und 
E ee Weiſe fup auf das Haupt geſetzten 

rone. | 


Damit aber alle unſere vornehme und redlich Geſinnete 
Compatrioten bender Nationen, hievon Nachricht einziehen 
mögen, fo auch zu mehrerer Bekraͤftigung und Beglaubigung, 
haben Wir dieſes Manifeft E eigenen Handen e 
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ben. So geſchehen in Dantzig den ro. Tag des Monaths Fe: 


bruarii im m ein I Sieben Hundert Vier und 
Dreyßig. i 


fort NAA 
Ertz⸗Biſchoff und Erſter ۰ : | 
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